
Sehr geehrter Hr. Meulemann, 

wie bereits telefonisch besprochen rege ich an Teile aus dem Gutachten in die Praxis umzusetzen. 
Eindeutig erkennbar aus dem Gutachten ist ja zweifelsohne die Elastizität der Kunden im 
kombinierten Verkehr. Diese sind wesentlich „wechselwilliger“, als die anderen Kunden im SGV. Von 
daher macht es aus meiner Sicht Sinn ein Marktsegment „KV“ zu etablieren.  

Ich teile auch nicht die Meinung der DB Netz, dass hier eine Identifizierung des Segmentes netzseitig 
einen zu hohen Aufwand darstellt. Jeder KV-Zug hat zwangsläufig ein KV-Terminal als Trassenbeginn 
und/oder Trassenende. Also nationale Züge haben beides und Internationale Züge eins davon. 
Weitere Kriterien zur Identifizierung eines KV-Zuges sind das hohe Lichtraumprofil (i.d.R. P/C 70/400 
oder mehr), sowie die verwendeten Waggons. Diese Angaben sind schon heute fester Bestandteil der 
Trassenbestellung an DB Netz, von daher sehe ich da keinerlei Probleme. Anbei ein Muster aus dem 
Trassenportal. 

Mischzüge – also KV und konventionelle gemischte Züge – sollten hier nicht berücksichtigt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 




